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BergwercksRegalis viele Differentien obgeſchwebet,
ſelbe auch, als indem abgewichenen 174ten Jahre von
einigen Bergleuten bey Ditfurth nach Kohlen geſchur—
fet worden, zu unangenehmen Weiterungen ausſchla
gen wollen, und dann nach reifer und grundlicher Ein—
ſicht, auch Erwegung der pro contra furgekom—
menen Bedencklichkeiten bey der gantz beſonderen
StiftsVerfaſſung ſich ergeben, daß das Berawercks
Regale, falls auch ſelbes an ſich keinem Zweiffel nnter
worffen, gleichwohl einſeitig, ohne Entſtehung haufi—
ger neuen Colliſionen nicht exerciret werden konne,
dahero in dem Conferenz-Protocollo d. d.n. No-
vembr.174. eine gutliche Auskunfft denen Aller und
Hochſten Obern Pflichtmaßig angerathen, ſelbe auch
ſowohl von dem Allerdurchlauchtigſten Großmachtig
ſten Furſten und Herrn, Herrn Friederich, Konige
in Preunen c. c. als der HochwurdigſtDurchlauch
tigſten urſtin und Frauen, Frau Maria Eliſabeth,
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222Erbin zu Norwegen c. c. zu werckthatiger Bezeu—
gung Dero Aller-und Hochſten Intention, alle ob—
waltende oder etwa ſonſt von neuen ſich ergebende
Zwiſtigkeiten in Gute zu ſchlichten und beyzulegen ag-
greiret, mithun zu Errichtung eines formlichen ver
bindlichen Kecellus nach Maaßgab angefuhrten
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„Protocolli vom nten Novembr.i7a5. und zwar ohne
weitere Ratification von Sr. Konigl. Majeſtat in
Preuſſen per Reſcriptum d. i6ten Decembr. 1745.
Dero Geheimbder Rath, Stiffts-Hauptmann und
OberSteunerDirector Paulus Andreas Freyherr
von Schellersheim, abſeiten der Frau Abbatißinn
Durchl. per Reſcripta de dato den 28ten Decembr.
1745. und den urten Julii a.c. der CammerHerr und
Dero Hof-Neiſter Carl Philipo von Thun, benebſt
Dero Cammer-Juncker und Hof-Rath Joachim
Dieterich von Preen autoriſiret worden; Als ha—
ben dieſelbe in Krafft ſolcher erhaltenen Aller- und
Gnadigſten Vollmacht uber das Bergwercks-Regale,
und welchergeſtalten ſolches in dem Stiffte Quedlin
burg von nun an und zu ewigen Zeiten gemeinſchafft
lich zu exerciren, folgendergeſtalten ſich vereinbahret:

1) Solle eine Gewerckſchafft von r28. Kuren mit al
len und jeden real-und perſonal Immunitæten
und Exemtionen, gleich in denen Konigl. Preuſ
ſiſchen und Chur-Brandenburgiſchen, Chur—
Sachſiſchen und Chur--Braunſchweigiſchen Lan
den beſchiehet, privilegiret werden.

2) Das Privilegium und BergOrdnung wird von
der Frau Abbatißin Durchl. jedoch nach vorgan
giger Mit-Beliebung und Beobachtung derer da
bey einſchlagenden Gerechtſahme Sr. Konigl. Ma
jeſtat in Preuſſen ertheilet, und in Dero Rahmen

publiciret.

z) Wenn der Allerhochſte GOtt den Berg-Bau ſeeg
nen, mithin nach Abzug der verwandten Koſten
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ſiich ein Uberſchuß oder Ausbeute ergeben wurde,
ſolle der Zehende hievon zwiſchen Sr. Koniglichen
Majeſtat in Preuſſen und der Furſtlichen Abten
gleich getheilet werden.

H Von denen die Gewerckſchafft conſtituirn ſollen
den 128. Kuren bleiben 42. derſelben zu Sr. Ko—

niiglichen Maicſtat in Preuſſen, eben ſr viel zu der
Frau Abbatißin Durchl. Diſpoſition, 42. Ku—

ren aber ſollen unter die hierzu Luſtemabende an
geſeſſene StifftsUnterthanen repariret werden,
weilen nicht unbillig ſeyn durffte, daz ſelbige eben
falls von dem etwanigen Seegen EOttes profi-

tuiren mochten. Wier ſich aber von flbſt verſtehet,
daß zu denen behuf des Berg-Baucs aufzubrin
genden Zubuſſen allerſeits vro raa concurrirctt
werden muſſe, ſo werden jedoch die uberſchieſſende
awo Kuren, und zwar die eine zum profit beyder
Aller-und Höochſten Obern, die andere aber zum

beſten des Wayſenhauſes frey gebauet.

5 Benhn der Gewerckſchafft muſſen die Coneluſa ſe-
cundum majora, wobey die KirenZahl zum
fundament zu nehmen, gemachet, und darnach

gegangen werden, wie denn ſelben auch auf dieſe
Weiſe die Erwahlung der Bedienten, jedoch mit
Ausnahme des Kehendners, welchir von beydenS—

Alier und Hochſten Obern gemeinſchafftlich zu
conltituiren, nachzulaſſen.

Und da ſolchergeſtalt alle in das BergwerckoRe.
gale einſchlagende Sachen hinkunftig gemeinſchaft
lich zu tractiren, als wird nehſt dem von Sr. Ko
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niglichen Majeſtat in Preuſſen zu ſolchen Behuff
in derpetuum bevollmachtigten jederzeitigen
StifſtsHauptmann, von Seiten des Furſtlichen

Stiſſts einer derer erſten Bedienten und Rathe
verordnet worden, welche ſo dann als ein Judi-
cium a Superioribus delegatum ſowohl in Pro-

ceſs als indiſtincte in allen furkommenden
Bergwircks-Sachen Rahmens beyder Aller—
und Hohhſten Obern Verordnungen ergehen laſ
ſen, und das erforderliche reguliren.

Deſſen zu wahrer Uhrkund und kunfftigen Gelebung
ſind von gegenwartigen Receſs zweh gleichlautende
Exemplaria gefertiget, und in Krafft Eingangs be—
merckter Vollmachten aniſtatt und von wegen des Al—

lerdurchlauchtigſten und Großmuchtigſten Koniges
und Herrn, Hirrn Friederichs, Koniges in Preuſ
ſen ec. c. auch der Hochwurdigſten und Durchlauchtig
ſten Frauen, Frau Naria Eliſaberh; Erbin dir enor
wegen ec. c. des Kauſerlichen freyen weltlichen Stiffts

Quedlinburg Abbatißin von Uns eigenhandig unter
ſchrieben und mit Unſern Pettſchafften beſiegelt wor
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den. So geſchehen Quedlinburg den 24ten jul. 147.

(L.S) P. A.Freyh. von Schellersheim ¶5)C Pivdn Thun.

¶.8) j.D von Preen.
1J 5.4 —4
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